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Der Berliner Börſenkrieg
A Der Ausgang in dem Kampfe zwiſchen Agrarierthum

und Berliner Prodnktenbörſe dürfte doch ein wenig auders ſein
als der Bund der Landwirthe geträumt hat Jn dieſen
Kreiſen hatte man gehofft den Kaufmaunsſtand voll
kommen unter die Füße treten zu können Das iſt nicht ge
lungen Gelnngen iſt nur etwas anderes Man hat den Kauf
lenten ſchwere ſehr ſchwere Schädigungen zugefügt aber auch
die Land wirthe ſind zum Theil zu Schaden gekommen und
keinesfalls hatten ſie von der Sprengung der Berliner
Produkten Börſe einen Vortheil Der dritte Leidtra gende war
der Staat insbeſondere die Militärbehörden waren durch die
Aufhebung des Berliner Marktes in erhebliche Schwierigkeit
gekommen und für den Fall eines Krieges hätte die Armee
verwaltung das Fehlen eines großen centralen deutſchen
Produktenmarktes mit Sorge erfüllen müſſen Das iſt von
dieſer Seite offen ausgeſprochen worden

Unter dieſen Umſtänden war es erklärlich daß die Regierung
ſeit langer Zeit an der Wiedereröffnung der Berliner
Produktenbörſe eifrig arbeitete Jetzt endlich ſcheint es daß
dieſe Verſuche zu einem Erfolge führen ſollen Jn einer
gemeinſamen Konferenz an der Vertreter der Berliner
Getreide und Produktenhändler Vertreter des Agrarierthums
und Vertreter des Landwirthſchafts und des Handels
miniſteriums theilnahmen wurden die Grundlagen für eine
Verſtändigung feſtgelegt

Der Handelsminiſter hebt die Börſenordnung
auf die den Anlaß für das Fortbleiben der Kaufleute von der
Produktenbörſe geboten hat

Der Produktenbörſe werden für ihren Vorſtand
keine landwirthſchaftlichen Vertreter oktrohirt
es werden ihr vielmehr ſolche Vertreter nur präſentirt
aus denen ſie alsdann die ihr genehmen Perſonen durch Wahl
in den Vorſtand nominirt

Dieſe ganze Frage betrifft eigentlich nur den Ehrenpunkt
denn die Vertreter der Landwirtſchaft werden praktiſch gar nicht
in der Lage ſein irgend welche erheblichen Eingriffe in den
Börſenverkehr thun zu können Der Regierungsvertreter an
der Börſe in Berlin hat hierzu niemals Anlaß gehabt und
den Herren Agrariern wird es ebenſo gehen Aber vielleicht
kann man hoffen daß fie an der Börſe nunmehr lernen die
Bedeutung der VBörſeneinrichtungen richtiger einzuſchätzen

Von praktiſchem Werth iſt die Einigung nach zwei anderen
Richtungen Ueber einen Schlußſchein der von der Kauf
mannſchaft ausgearbeitet iſt und auf Grund deſſen auch das
handelsrechtliche Lieferungsgeſchäft an der Börſe ſtattfinden
kann ſowie über die Spezialiſirung in den Notirungen für
Effektivgeſchäfte für Liefernngsqualität ſofort und ſpäter liefer
bar wurde eine Verſtändigung erzielt

Die weitere Entwicklung wird nun die ſein daß dem Verein
der Berliner Getreide und Produktenhändler dieſe vorlänfigen
Vereinbarungen zur Genehmigung vorgelegt werden Stellt
ſich der Verein wie wohl zu erwarten iſt auf den Stand
punkt feiner Vertreter ſo wird damit der Kampf ſein Ende
erreichen

Es iſt eine raurige Epiſode preußiſcher Politik die alsdann
zeim Abſchluß gelangt Die Schwäche der Regierung ermöglichte
es den Agrariern ihre unbilligen Forderungen in ſolchem Um
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Calderon
Zur 3060 Wiederkehr ſeines Geburtstages

17 Jan 1600
Von Dr Karl Miſchke Berlin

Während wir den großen Briten William Shakeſpeare
völlig in die Reihen unſerer Klaſſiker aufgenommen haben
und ſeine Dramen auf unſeren deutſchen Bühnen ebenſo häufig
erſcheinen wie die miſerer eigenen großen deutſchen Dichter
iſt dies bei dem gleichzeitigen ſpaniſchen Dichter Pedro
Calderon durchaus nicht der Fall Wie ſehr man auch ſeit
den Zeilen der Romantiker bemüht geweſen iſt den Spanier
dem Engländer als ebenbürtig hinzuſtellen und obgleich ſich
ſogar unſer Goethe für die Wieverbelebung ſeiner Schöpfungen
intereſſirt hat iſt es doch nur wenigen ſeiner Dramen ge
lungen auf unſerem Theater wirklich feſten Fuß zu faſſen
Und ſelbſt diejenigen unter ihnen die auf dem Spielplan
unſerer Bühnen mit einer gewiſſen Regelmäßigkeit wieder
kehren Das Leben ein Tranm Der Richter von Zalamea
Der ſtandhafte Prinz Die Dame Kobold ſind lange

nicht ſo allgemeines Beſitzthum unſerer Gebildeten geworden
wie beiſpielsweiſe Nomeo und Julia Othello Die
luſtigen Weiber und zahlreiche audere Schöpfungen der
Shakeſpeare ſchen Muſe Die Verſuche gar die hin und
wieder gemacht worden ſind andere weniger bekannte Stücke
Calderon s und ſeines großen Vorgängers Lope de Vega in
deutſcher Bearbeitung bei uns einzubürgern haben ſtets nur
ein vorübergehendes litterariſches Jntereſſe gehabt und es
ſcheint daß auch der Draug ſie durch Lektüre kennen zu
lernen nicht ſo groß iſt daß immer weitere Kreiſe unſeres
Volkes dadurch zu ſeiner Kenntniß herangezogen würden

Dies iſt der thatſächliche Stand unſeres Verhältniſſes zu
einem Dichter in dem die Spanier und mit Recht die groß
artigſte Vertretung ihres nationalen Dramas ſehen

Die Litterarhiſtoriker freilich ſind zum Theil geneigt ihn zu
dem Range eines ſpaniſchen Shakeſpeare zu erheben und uns
einen ſchweren Vorwurf daraus zu machen daß wir ihn ſo
vernachläſſigen Andere dagegen wieder ſind mehr geneigt ihn
auf Koſten Lope s herabzuſehen und in ihm lediglich den Nach
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treter und Nachahmer dieſes großen und fruchtbaren Genins

cent

fange zur Geltung zu bringen daß die größte Produklenbörſe
de Kontinents vorübergehend ihre offizielle Exiſtenz eingebüßt

atkte

f r bedentete eine große Schädigung des Nationalwohl
tandes

Der heutige Ausgleich wird einen Zuſtand ſchaffen bei dem
auch den nothwendigſten Bedürfniſſen des Kaufmannsſtandes
Rechnung getragen iſt Wenn man bis zu dieſem Punkte heute
gelangt iſt ſo iſt dieſes Ergebniß der Zähigkeit der Berliner
Kanfmannſchaft zu verdanken die den Agrariern zum Bewußt
ſein gebracht hat daß ſie nicht in der Lage ſind in ihrem un
gerechten und unverſtändigen Haß gegen die Börſe dieſer die
Geſetze zu diktiren

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

4 Die Kaiſerin Friedrich deren Geſundheitszuſtand
bereits vor einigen Tagen als kein günſtiger bezeichnet wurde
iſt an einem Nierenleiden erkrankt wie aus zuverläſſiger Quelle
verlautet Darauf iſt eine Unterredung zurückzuführen die der
Kaiſer am Sterbetage der Kaiſerin Anguſta auf dem Rückwege
vom Mauſoleum im Park von Charlottenburg mit dem Prof
Dr Reuvers hatte der Spezialiſt für Nierenkrankheiten iſt
Dieſer hat den Auftrag ſich zur Reiſe nach Jtalien wo ſich die

n Friedrich gegenwärtig aufhält nöthigenfalls bereit zu
alten

Eine reinliche Scheidung
Gegen die natkonalliberalen Abgeordneten die zu

gleich Mitglieder des Bundes der Land wirthe ſind
macht der Bund jetzt auf der ganzen Linie mobil Jn allen
größeren Verſammlungen über die das agrariſche Haupkorgan
berichtet läßt der Bund dieſen Abgeordneten ein ſcharfes Miß
fallensvotum ertheilen Eine Kritik die am letzten Sonntag der
Abg Krauſe auf dem weſtpreußiſchen Parteitage der National
liberalen in Bromberg an dem Bunde der Landwirthe übte hat
die Diſch Tages Ztg vollends aus dem Häuschen gebracht
Durch dieſe Rede des Abg Krauſe, ſchreibt das Blatt wird

der Bund geradezu gezwungen etwas zu thun was früher
ſchon vielfach gefordert wurde Wenn der Abg Dr Krauſe ſeine
Ausführungen im Namen und u der nationalliberalen
Geſammtpartei gemacht hat wenn er nicht aus den Reihen der
Partei deutliche und kräftige Entgegnung findet dann wird es
der Leitung des Bundes der Landwirthe ſchlechterdings un
möglich gemacht einen Kandidaten irgendwo zu unterſtützen der
ſich zur nationalliberalen Partei bekennt Die Nationalliberalen
müßten ſelbſt auf jede Unterſtützung einer Bewegung verzichten
die ſie als demagogiſch und als ſtagatsgefährlich zu bezeichnen die
Kühnheit Haben Die agrariſchen Mitglieder der nationalliberalen
Partei werden nicht umhin können aufs deutlichſte und aufs
ſchärſſte eine Grenzlinie zwiſchen ſich und dem Abg Kraufe zu
ziehen Geſchieht das nicht dann gebietet die Pflicht der Selbſt

n dem Bunde der Landwirthe ſeinerſeits die Konſequenzen
zu ziehen

Die zunehmende Verſchuldung des Grundbeſitzes
iſt in letzter Zeit ſowohl von der Sozialdemokratie wie von den
Agrariern für ihre ſpeziellen Parteizwecke ausgebeutet worden
Erſtere entnehmen aus der ſteigenden Verſchuldung den Beweis
ſür die Richtigkeit der Marxiſtiſchen Verelendungstheorie die
Agrarier benützen ſie als Grundlage für ihre Behauptung von
dem bevorſtehenden Ruin der Landwirthſchaft und demzufolge
für die Forderung ſchleuniger Staatshilfe Wie aber aus der
Ueberſicht der Ergebniſſe der Ergänzungsſteuer ſür

zu ſehen Man trifft ſogar auf die Anſicht daß man Calderon
eigentlich gar nicht genügend beurtheilen könne weil von Lope s
zweitanſend Stücken ſo viel hat dieſer Mann nämlich trotz
eines recht bewegten Lebens allerlei Abenteuern und ſelbſtver
ſchuldeten Mißgeſchicks zuwege gebracht ungefähr drei
Viertel verloren gegangen ſind Es iſt Thatſache daß
ha don in einigen Stücken ſich bedenklich an Lope angelehnt

at

Ganz ſo ſchlimm wird es ja wohl nicht ſein Allerdings
hat Calderon wie es ja anch jetzt Leute giebt die Schiller ſche
Shakeſpeare ſche Calderon ſche und andere Dramen für die
Bühne zurechtmachen einige Stücke von Lope überarbeitet und
er hat bei einigen wie das ja heute auch vorkommt nicht
gerade eine glückliche Hand gehabt Den Arzt ſeiner Ehre
hat er erheblich verſchlechtert dafür aber bat er z B den
Richter von Zalamea in ſeiner Nendichtung auf eine be

dentend höhere Stufe gehoben Aber man ſieht beim Vergleich
der beiden Dichter einen durchgreifenden Unterſchied Lope iſt
der naivere impulſivere ſchneller arbeitende eine Jmproviſator
natur die ein Stück in vierundzwanzig Stünden herunter
Chrieb Calderon dagegen iſt der denkende Künſtler der die
Handlung kunſtvoller führt und auf Klarheit ſelbſt in ver
wickelten Situgtionen hält der auch auf geiſtige Vertiefung
Gewicht legt und ſich überhaupt über ſeine Thätigkeit Gedanken
macht So legt er ſich einmal die Frage vor ob es denn
wohl angehe daß er nach ſeinem Uebertritt in den geiſtlichen
Stand noch Komödien ſchreibe ein Gedanke der Lope nie
gekommen wäre

Dieſen Eigenſchaften verdanken es die oben genannten
Calderon ſchen Stücke daß ſie über die Grenzen Spaniens
hinaus Freunde gefunden haben und beſonders Das Leben
ein Traum wird ſtets ein großes bewundernswerthes Kunſt
werk bleiben das in ſeiner Art einzig daſteht

Bei alledem war Don Pedro Calderon de la Barca
Hengo y Riaso der echte ſpaniſche Hidalgo jener Zeit und
das merkt man ſeinen Dramen an und das ſchafft ſeinen
Dramen ſowohl ihre Fehler wie ihre Vorzüge

Am 17 Jannar 1600 zu Madrid geboren aus altadeligem
Geſchlechte beſuchte er ſchon mit dreizehn Jahren die hohe
Schule von Salamaneg und ſtudirte dort fünf Jahre lang
Dann kam er wieder nach Madrid und begann ſeine
litterariſche Lanfbahn 1625 aber packte es ihn und er nahm

Mittiwoch den 17 Jannar
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1897/98 und 1899/1900 zu erſehen iſt ſteht einer Zunahme der
Verſchuldung eine Zunahme des Geſammtvermögens
gegenüber die erſtere um ein Mehrfaches überſteigt Seit 1895
iſt der Kapitalwerth der Schulden ſämmtlicher Ergänzungsſteuer
pflichtigen um Milliarden Mark geſtiegen während das
Geſammtvermögen um 8 Milliarden Mark zugenommen hat
Und daran ſind nicht nur die Städte ſondern auch das platte
Land betheiligt Hier ſteht einer Verſchuldung im Vetrage von
rund 380 Millionen Mark eine Steigerung des Geſammt
vermögens um 1/ Milliarde gegenüber Auch wenn man nur
das Vermögen das im Grnundbeſitz angelegt iſt in Betracht
zieht ergiebt ſich für das platte Land immer noch eine Zunghme
des Geſammtvermögens um Milliarde Wenn auch das
platte Land nicht in dem Maße an der Steigerung des
Nationalwohlſtandes betheiligt iſt wie die Städte ſo ergiebt ſich
aus den obigen Zahlen doch daß auch die Landbevölkerung
keinen Rückgang ihrer Vermögensverhältniſſe zu verzeichnen hat
Aber auch das Einkommen aus Grundvermögen das auf dem
platten Lande von 366 Millionen Mark im Jahre 1892 auf 329
Millionen Mark im Jahre 1896 zurückgegangen war iſt ſeitdem
wieder geſtiegen und zwar im Jahre 1897 auf 336 Millionen
Mark im Jahre 1898 auf 345 Millionen Mark und im Jahre
1899 auf 362 Millionen Mark hat alſo den früheren Stand
nahezu wieder erreicht Der günſtige Ausfall der letzten Ernte
wird vorausſichtlich eine weitere Erhöhung des Einkommens aus
eelggs ergeben das den Ertrag des Jahres 1892 erheblich
überſteigt

Politiſches
Die Rede des Kaiſers an die Rektoren der kerch

niſchen Hochſchulen die Profeſſor Riedler bei der Jahr
hundertfeier der Charlottenburger Hochſchule mittheilte hat der
Reichsanzeiger nicht im Wortlaute ſondern nur im Auszuge

und indirekt wiedergegeben Auch fehlen weſentlkche
Stellen z daß die bisherigen Richtungen völlig
verſagt hätten und daß die Sozialdemokratie ehne
vorübergehende Erſcheinung ſei Der Bericht giebt lediglich in
indirekter Form wieder daß der Kaiſer die Mitarbeit an der
Löſung der großen ſozialen Aufgaben als Zukunftsaufgabe der
techniſchen Hochſchulen betrachte Der Wortlaut war dem Pro
feſſor Dr Riedler aber doch offenbar amtlich und zu dem Zwecke
mitgetheilt worden daß er ihn vollſtändig bekannt gebe Jn
zwiſchen iſt von der Nordd Allg Zig jedenfalls in höherem
Auftrage feſtgeſtellt worden daß die Wiedergabe der Anſprache
des Kaiſers durch den
authentiſch gelten dürfe

Ganz im Gegenſatz zu den zweidentigen Auslaſſungen der
agrariſchen Deutſchen Tagesztg über die Flottenvorlage
ſchreibt die Kreuzztg

Die Agrarier ſind ſich keinen Augenblick darüber im
unklaren geweſen daß Handel und Jnduſtrie bei einer Ver
mehrung der Flotte die Sahne abſchöpfen werden Wenn ſie
trotzdem mit aller Entſchiedenheit ein ſtarkes Deutſch
land zur See fordern ſo thun ſie es aus nationalen
henen die bei ihnen immer in erſter Reihe geſtanden
aben

Jmmer 7
Jm Mittellandkanal wird ſobald kein Menſch ertrinken

ſchreibt die Köln Volksz Die Ankündigung der neuen Kanal
vorlage ſei ohne die obligate Begeiſterung erfolgt die ſonſt in
Waſſerfragen bei uns üblich iſt Es ſei kein Zweifel möglich
daß die Kanalvorlage in dieſer Seſſion nicht mehr zur
Erledigung gelangt und die Regierung werde das ſchweigend
hinnehmen Man kann nicht mehrere Haſen zugleich jagen
ſeitdem das Flottenprojekt ſo in den Vordergrund getreten
iſt mußte die Erledigung der Kanalfrage auf die lange Bank
geſchoben werden Nach dem rheiniſchen klerikalen Blatte ge
horchen die Konſervativen bei ihrem Eintreten für die Flotte

Kriegsdienſte Zehn Jahre lang ſchlug er ſich im Dienſte
ſeines Königs Philipp IV ohne ſonderlichen Ruhm zu ernten
in den Niederlanden nud in Jtalien herum bis ihn der König
1636 an ſeinen Hof feſſelte ihm das Ritterkleid des St Jago
Ordens gab und ihn mit der Anordunng der Luſtbarkeiten bei
Hofe und dem Theaterweſen betraute Als 1640 eine Empörung
in Katalonien ausbrach rückten die Orden ins Feld der
König wollte ſeinen Dichter zurückhalten und trug ihm die
Abfaſſung eines Stückes auf aber Calderon ſchrieb das Stück
Liebe und Eiferſucht es iſt verloren gegaugen in kürzeſter

Zeit und zog zu Felde Bald darauf erhieſt er eine königliche
Penſion von 30 Goldgulden und allerlei ſonſtige Ehren aber
er war des weltlichen Treibens überdrüſſig geworden Der
ſchlachtenluſtige Ritter der auch auf dem Felde der Liebe
niemals Beulen und Schrammen geſcheut hatte trat 1651 in
den geiſtlichen Stand und wurde Kaplan zu Toledo um ihn
mehr bei ſich zu haben ernannte ihn der König zum Ehren
kaplan an der Hofkapelle 1663 trat er der Kongregation des
heiligen Petrus zu Madrid bei deren Kapellan Mahyor er
ſpäter wurde und die er auch zum Erben ſeines nicht un
beträchtlichen Vermögens einſetzte als er am 25 Mai 1687
hochbetagt verſtarb

Calderon hat nicht die Fruchtbarkeit Lope s erreicht er hat
blos 127 Schanſpiele geſchrieben von denen 108 auf die Nach
welt gekommen ſind Wir finden unter ihnen hiſtoriſche Schau
ſpiele ritterliche Spektakelſtücke mythologiſche Stücke Tragödien
und Luſtſpiele mit allen Uebergängen Ein großer Theil ſind
die beliebten Mantel und Degenſtücke die die Spanier zu
ſehen nicht müde wurden Da wimmelt es von Damen die
ans irgend einem Grunde flüchten und verſolgt werden von
tapferen Wo die ſich ſofort als Beſchüter aufwerfen und
mit dem Verfolger Streit anfangen ob der nun im Rechte ſein
mag oder nicht da kommen tugendwüthige Brüder und Väter
und belguſchen die Liebenden um im rechten Augenblick den
Dolch zu ziehen Verwechſelnngen durch falſche Schleier oder
Mäntel durch die Dunkelheit der Nacht kommen vor eine
Anzahl von Königen verloben die Töchter ihrer Granden mit
Taugenichtſen gang gegen den Willen der Damen die andere
Abſichten hatien Duelle werden um die lächerlichſten Kleinig
keiten ausgepaukt ſogar der Meuchelmord ans gekränkter
Eigenliebe ſpielt eine große Rolle andererſeits exkennen ſich
Gegner als frühere Waffenbrüder oder Brüder von ſolchen und

Geh Rath Profeſſor Dr Riedler a
V
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mehr der Noth als dem eigenen Triebe Ein Konflikt im Reich
wegen der Umſlurzgeſahr wäre ihnen jedenfalls am liebſten

eweſen Vielleicht hälte ſich dann auch ihre Sehnſucht nach
em ſtarken Mann erfüllt der Herr Jordan v Kröcher vor

den e en ſo beredt Ausdruck gegeben hat
kein großes Talent zu ſein braucht Herr v Kröcher hob das
ausdrücklich hervor ſo hätte es an Kandidaten für einen
ſolchen Poſten wohl kaum gefehlt Uns hat die Forderung an
die muskelſtarken baumlangen Rausſchmeißer erinnert die man
in Berliner Vergnügungslokalen findet ihre einzige Aufgabe iſt
cs unrnhige Gäſte an die friſche Luft zu befördern So ein
ſtarknerviger konſervativer Reichsrausſchmeißer würde ſicherlich

mit jeder unbequemen Oppoſition r Prozeß machen Jn
dieſer Beziehung iſt aber jetzt ein Reif in der Frühlingsnacht
gefallen denn das Kaiferwort von der vorübergehenden Er
ſcheinung der Sozlaldemokratie verwandelt einſtweilen alle
Hoffnungen auf ein neues Umſturzgeſetz in das jetzt mit Recht
o beliebte Waſſer

Unter der Spitzmarke ein ſeltſamer Vorfall ſchreibt
die D Tagesztg Da weder im Reichsanzeiger noch ſonſtwie
in amtlichen Organen bisher eine Beſtätigung der Meldung
daß der Landrath z D Dr Baarth als Regiernngsrath an
die Regierung zu Schleswig verſetzt worden ſei erfolgt iſt ſind
wir bedenklich geworden ob die Nachricht überhaupt zutreffe
Jnfolgedeſſen haben wir Erkundigungen eingezogen und dieſe
haben zum Ergebniß daß an Herrn Landtagsabgeordneten
Landrath z D Dr Baarth weder eine Anfrage nochſonſt irgend eine amlliche Mittheilung der gedachten Art
ergangen iſt

Der Landtagsabg Dr Kerſten der kürzlich zum Bürger
meiſter von Thorn gewählte gemaßregelte Landrath hat ſich
vom Abgeordnetenhauſe einen Urlaub von vier Wochen
wegen dringender Amtsgeſchäſte bewilligen laſſen Das ſieht

nicht aus wie die verſprochene Mandatsniederlegung

Parlamentariſches

Die dem Bindesrath zugegangene Flottenvorlage be
wegt ſich in dem Rahmen den der Reichskanzler durch ſeine
bekannte Erklärung im Reichstage umſchrieben hat Es handelt
ſich wie ſchon geſagt um eine Verdoppelung der Schlachtflotte
bezw um die Schaffung einer Aktiv und einer Reſerveflotte
ohne Feſtlegung des Bautempos und des Endtermins mit
jährlicher etatsmäßiger Bewilligung der einzelnen Neu
banten Das alte Flottengeſetz bleibt beſtehen und
damit auch der Deckungsparagraph der die ſtarken Schultern
belaſten ſoll wenn die Mehrkoſten die geforderte
Summe überſchreiten nur wird der neue Sollbeſtand in das
Mte Geſetz eingefügt Soll das vielleicht ein Entgegenkommen

gen Wünſche des Reichstags bedenten die bei der erſten
tatsberathung zum Ausdruck gekommen ſind Wie an

gelündigt iſt der Weg der Anleihe beibehakten Die Er
ledigung der Vorlage im Bundesxath ſoll ſo beſchlennigt
werden daß die Vorlage bereits am nächſten Montag
dem Reichstage zugehen kann eventuell ſoll die Zuſtimmung
der einzelnen Bundesregierungen telegraphiſch eingeholt werden
Jm Prinzip ſoll die Zuſtimmung ſchon vorhanden ſein es
handle ſich nur noch um das formelle Votum Dem Bundes
rath und Reichstag wird auch eine neue Denkſchrift über
die deutſchen Seeintereſſen zugehen

Dem Reichstage ſind als Anlagen zu der neulich von uns
beſprochenen Klautſchou Denkſchrift nachträglich eine
Anzahl Karten und Darſtellungen aus der Kolonie
Kigutſchon zugegangen Sie geben zu den Ausführungen der
Denkſchriſt eine anſchauliche Jlluſtration und bieten ein Bild
dovon was in Kiautſchou in der kurzen Zeit ſeit der deutſchen
Beſitzergreiſung bereits geſchaffen iſt

Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte
geſtern die Beralhung des Poſtetats fort Es gelangte u a
eine vom Abg Eickhoff fr Vp beantragte Reſolution zur An
nahme die eine anderwelte Regelung der Gehaltsſtufen für die
Buregauaſſiſtenten und Kanzliſten der Reichspoſt und Tele
graphenverwaltung ſowie für die Ober Poſt und Ober
Telegraphenaſſiſtenlen Poſt und Telegraphenaſſiſtenten und
Poſtverwalter vorſieht Weiter theilte Staatsſekretär v Pod
dielski mit daß ſich die Litewken bewährt haben Den Klagen
über das Abfärben dieſes Kleidungsſtückes ſei abgeholfen
worden wies er darauf hin daß es ſehr ſchwer
geweſen ſei die Theuerungs verhältniſſe der einzelnen Orte feſt
zuſtellen Der ortsübliche Tagelohn ſei als Maßſtab unzu
reichend es müſſen auch die Preiſe der Lebensmittel Wohnungs
miethe u a in Betracht gezogen werden Nach reiflicher
Prüfung ſei jetzt ſeitens der Poſtverwaltung eine Liſte der
theureren Orte aufgeſtellt worden Die Anſätze ſür Be
ſoldungen und für Betriebskoſten der Poſt werden durchweg
unverändert bewilligt Bei der Forderung für Vervollſtändigung
der Telegraphenanlagen 28,340,000 regt Abg Dr Haſſe nul
an deutſche Weltkabel zu ſchaffen Dieſe müßten in ſchnellerem

überbieten ſich dann an Großmuth und Grandezza über
müthige Damen oder lebensluſtige junge Wittwen ſtören die
Harmonie von Bnuſenfrennden die beide in ſie verliebt ſind
mit Liebesgaben Ringen Schärpen und dergl wird leichtſinnig
umgegangen wodurch der Verdacht der Untrene entſteht und
mit ſolchen Jngredienzien geht es daun zum fröhlichen oder
traurigen Ende Ja ſogar in den Stücken die altrömiſche

griechiſche Stoffe behandeln iſt die Sceneuführnng
dieſelbe

Wir ſehen hier wohl warum dieſe Handlungen die wir
höchſtens als Opern und Operettenſtoſſe gelten laſſen würden
dei uns kein dauerndes Jntereſſe erregen können Dieſer ge
ſchraubte Ehrbegriff iſt für uns direkt unſittlich dieſe roman
tiſche Welt die nur aus liebelnden Weibern und ritterlichen
Klopffechtern beſteht iſt für uns unmöglich Wir glauben nicht
daß alle dieſe Edelleute der Urthpus des EKdlen und Hohen
ſind und daß die einzigen Repräſentanten der niederen Stände
der Bediente und die Geſellſchafterin das Gemeine Niedere
Falſche und Lächerliche vorſtellen müſſen Es iſt charakteriſtiſch
daß gerade das Drama uns am nächſten ſteht in dem der
Dorfſſchulze den lüderlichen Hauptmann kurzerhand auf
knüpfen läßt beilänfig ſo ziemlich das einzige Beiſpiel daß
der Dichter den Bauernſtand gegen das Hidalgothum heraus
hebt Von einem Bürgerſtande der ſchafft und arbeitet finden
wir überhaupt keine Spur dieſe Leute waren für die alt
ſpaniſche Komödie noch nicht theaterfähig

Damit ſoll natürlich nicht geſagt ſein daß nicht in einzelnen
dieſer Komödien die Wandlung ungemein graziös und zierlich
durchgeführt wäre Der Dame Kobold wäre hier u g
Das laute Geheimniß Hütet euch vor ſtillem Waſſer und

in etwas anderer Weiſe Drei Vergeltungen in einer an
zuſchließen Auch findet der deutſche Leſer in den ernfteren
Stücken manches was ihn ſehr anregt Der wunderthätige
Magnus erinnert in vielen Stücken an unſeren Fauſt Die
Tochter der Luſt eine Dramatifirung der Geſchichte der
Semiramis enthält wunderbar poetiſche Stellen und Das
Leben ein Tranm gehört zu dem Schönſten was die Litteratur
aller Zeiten und Völker hervorgebracht hat

Tempo gelegt werden Die Noth ſei groß Wir müßten unsvon Enc an mabbängig machen Staatsſekretär v Podblelski

machte alsdann verkrauliche Mittheilungen techniſcher Lirt

Die Ausſchmückungskommiſſion des Reichstags
Da er hat am Montag die vom Reichsamt des Jnnern mit dem

Münchener Profeſſor Stuck über den bekannten abgelehnten
Deckenfries Die Jagd nach dem Glück getroffenen
finanziellen Vereinbarungen genehmigt

Verwallung und Rechtspflege

m Jm Haushalisvoranſchlag von Hünfeld für
1897,98 ſind w a ausgeführt Für Kalender für Mitglieder
des ſtädtiſchen Körpers die ſtädtiſchen Beamten und Bureaus
12 25 M und ſür Wachskerzen 66 M Der letztere Poſten
iſt zur Anſchaffung von Kerzen beſtimmt die unter die Mit
glieder der ſtädtiſchen Körperſchaften und die ſtädtiſchen Beamten
vertheillt werden ſollen um am Tage Mariä Lichtmeß in der
Kirche geweiht und bei Unwetter angeſteckt zu werden in dem
Glauben daß die Beobachlung des Brauchs das Haus vor
Schaden bewahren werde Die Ausführung der betr Beſchlüſſe
der ſtädtiſchen Körperſchaften beanſtandete der Bürgermeiſter auf
Anweiſung des Königl Regierungspräſidenten Gegen die
Beanſtandung erhoben die ſtädtiſchen Behörden Klage Dieſe
wurde aber vom Bezirksausſchuß abgewieſen Hiergegen legte
die Behörde Berufung ein und machte gektend daraus daß nur
Katholiken die mit Lieferung der Kerzen beabſichtigte Zuwendung
eines Vortheils ausnützen könnten dürfe der Schluß daß bei
ihrer Hingabe die Ueberzeugung rechtlicher Nothwendigkeit
gefehlt habe nicht gezogen werden Das Oberverwaltungsgericht
gab der Klage ſtatt und machte u a geltend Eine Ueberſchreitung
der Befugniſſe der ſtädtiſchen Behörden oder eine Verletzung der
Geſetze iſt in der Ueberweiſung der Kalender nicht zu finden
da die Ausrüſtung der Beamten c mit einem für den Dienſt
betrieb geeigneten Hilfsmittel weder völlig außerhalb der Auf
aben der Städte noch auch gegen ein Verbotsgeſetz verſtößt
ie Lieferung von Wachsekerzen kennzeichnet ſich als eine in

Anerkennung geleiſteter Dienſte gewährte Ehrengabe hierzu
ſeien die ſtädtiſchen Behörden beſugt Sollte ein von dem
Belieben der Gemeindebehörden unabhängiges Recht auf Lieferung
von Kerzen in einem Zeitraum von 60 Jahren ſich nicht anus
gebildet haben ſo iſt doch eine auf langjähriger Uebung beruhende
Sitte nachgewieſen in Beobachtung einer ſolchen den Mitgliedern
der ſtädtiſchen Behörden Ehrengaben von mäßigem Werthe zu
gewähren verbietet das Geſetz nicht unbedingt

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat in einem Erlaſſe
vom 5 d M die Dienſt und Ruhezeiten der Eiſen

bahnbetriebsbeamten neu geregelt Darnach gelten fortan
folgende Beſtimmungen

1 Für Stationsbeamte Telegraphiſten
Rangirmeiſter Halteſtellen Aufſeher undWeichenſteller Wenn der Dienſt eine ununterbrochene
angeſtrengte Thätigkeit erfordert ſoll die durchſchnittliche
tägliche Dauer s Stunden die Dauer einer einzelnen
Dienſtſchicht 10 Stunden nicht überſchreiten Jm übrigen
kann die durchſchnittliche tägliche Dienſtdauer bis zu 12 Stunden
die Dauer einer einfachen Dienſtpflicht bis zu 14 bei ein
fachen Betriebsverhältniſſen mit längeren Pauſen in der Dienſt
pflicht bis zu 16 Stunden betragen 2 für Bahnwärter
und Haltepunktwärter ſoll die Dauer der täglichen
Dienſtſchicht 14 Stunden nicht überſchreiten nur
bei einfachen Vetriebsverhältniſſen iſt eine Ausdehnung
bis zu 16 Stunden zuläſſig 3 für das Zug
begleitungsperſonal ſoll die tägliche Dienſtdauer im
monatlichen Durchſchnitt nicht mehr als 11 Stunden und
4 für das Lokomotivperſonal nicht mehr als
10 Stunden bei einfachen Betriebsverhältniſſen bis zu
11 Stunden bekragen Bei letzteren beiden Beamtenkategorien
darf die einzelne Dienftſchicht 16 Stunden nicht über
ſchreiten überdies müſſen derartig lange Schichten durch
ausgiebige Pauſen ununterbrochen werden

Aus den allgemeinen Beſtimmungen iſt zu erwähnen
Jeder im Betriebsdienſte ſtändig beſchäftigte Beamte ſoll monat
lich mindeſtens zwei Rubetage von je 24 Stunden er
halten Bei einfachen Betriebsverhältniſſen ſo namentlich auf
Nebenbahnen kann die Zahl der Ruhetage des unter 1 und 2
aufgeführten Perſonals auf einen im Monat eingeſchränkt
werden Jm Nachtdienſte darf kein Beamter mehr als ſieben
Nächte hintereinander beſchäftigt werden Eine Entlaſtung
der theilweiſe ſtark überbürdeten Beamten bedeuten dieſe Be
ſtimmungen kaum Wenn eine zdurchſchnittliche Dienſtdauer
auf den doppelten Umfang ausgedehnt werden kann d h
mit anderen Worten häufig ausgedehnt wird ſo liegt darin
eine Gefahr für die Beamten für den Eiſenbahnbetrieb und
zumeiſt natürlich für das Publikum Hier thun ganz andere und
umfaſſendere Reformen noth ſelbſt auf das Riſiko hin daß
die nicht in dem bisherigen Millionentempo
zunehmen

Volkswirthſchaſtliches

Eine Beſprechung über das Fleiſchbeſchaugeſetz
fand am Sonntag im Reichstagsgebäude ſtatt Eine größere

Zahl Mitglieder des Reichstages Vertreler des Tenutſchen
Fleiſcherverbandes ſowie Vertreter der Landwirthſchaft waren
dazu erſchienen Es hat ſich das Beſtreben bemerkbar gemacht
das Reichsfleiſchſchaugeſetz auf ungewiſſe Zeit hingus zu ver
tagen vor allem aber die bevorſtehenden Kommiſſions
berathungen auf recht lange Zeit hinanszuſchieben Dieſen
Beſtrebungen ſoll aber entſchieden entgegengetreten werden Die
Wege und Mittel hierzu wurden beſprochen und das Ergebniß
der mehrſtündigen Verhandlungen gipfelte darin daß dle all
gemeinen Volksintereſſen ſowie die berechtigten Jntereſſenfragen
des Fleiſchergewerbes und der Land wirthſchaft in Ter jetzigen
Vorlage gewahrt werden ſollen

Schule und Kirche

Wie die Voſſ Zig aus Hannover dört iſt PaſtorWeingart aus dem geiſtlichen Stande aus getreten
und hat auf alle Rechte alſo auch auf die Wiederanſtelling
freiwillig verzichtet Welche Gründe ihn gerade jetzt wo eine
große Bewegung zu ſelnen Gunſten im Gange iſt dazu ver
anlaßten iſt nicht recht klar Es iſt zu vermuthen daß er den
Schritt gethan hat weil es eine Berufung gegen das Urtheik
des hannoverſchen Landeskonſiſtorinms etwa beim Kultusminiſter
nach dem beſtehenden Recht nicht giebt Paſtor Weingart könnte
höchſtens auf Begnadigung durch den König rechnen und das
hat er wohl nicht gewoltt

Soziales

Die Verſicherungsanſtalt für das Königreich
Sachſen die anf ſehr günſtige Finanzverhältniſſe blicken
kann ſie verfügt über ein Vermögen von 78 Mill Mark
will die Leiſtungen der Anſtalt weſentlich erhöhen und ers
weitern Es ſollen die Angehörigen der Verſicherten
für die das Heilverfahren übernommen wurde das Kranken
geld bis zum vollen Betrage erhalten bei beſonderer Vedürftig
kelt ſoll außer 100 Proz Familienunterſtützung noch eine
außerordentliche Unterſtützung gewährt werden ferner
den Angehörigen von Rentenempfängern beim Tod der letzteren
ein Sterbegeld in Höhe des vierten Theiles der Jahres
rente Der Ausſchuß erklärt ſich ferner für die Erbauung eines
Geneſungsheims für Männer ſeitens der Verſicherungs
anſtalt Hält die günſtige Finanzlage au ſo ſollen auch die
Leiſtungen noch mehr erweitert werden Dieſe Beſchlüſſe unter

zliegen ſelbſtverſtändlich der Genehmigung des Bundesrathes und
man wird geſpannt ſein dürfen wie mit Berückſichtigung der
d anderer Verſicherungsanſtalten die Entſcheidung fallen
wird

o Ein grelles Streiflicht auf den Werth der
ſozialen Geſetzgebung wirſt folgender Fall der ſich jetzt in
Greiz abſpielte Ein alter Arbeiter in dem reußiſchen Orte
Pohlitz dem wegen Arbeitsinvalidität eine Jnvalidenrente von
monatlich 11 75 M zugeſprochen worden war zog zu ſeinem in
Greiz wohnhaſten Sohne ebenfalls einem Arbeiter Poſtwendend
erhielt er aber dort eine Verſügung des Gemeindevorſtands des
Jnhalts daß ihm auf Grund des Z 4 des Freizügigkeitsgeſetzes
die Niederlaſſung in Greiz hiermit verboten werde
da er verarmt ſei Von der Rente allein könne er nicht
leben und ſein Sohn unterſtütze ihn zwar jetzt mit dem
Fehlenden werde aber dies zweifellos einſtellen ſobald ſich ſein
Kinderſegen noch mehren ſollte Das Ausweiſungsverbot werde
nur dann zurückgenommen wenn der Heimathort Pohlitz ſich
verpflichte ihm Armenunterſtützung zu gewähren Der Alte be
ſchwerte ſich über das Niederlaſſungsverbot bei der Auſſichls
behörde über ſtädtiſche Gemeindeverwaltung zu Greiz und wies
dabel namentlich auch auf ſeine Eigenſchaft als Reichsrentner
hin aber verſpätet denn das Niederlaſſungsverbot hatte inzwiſchen
bereits Rechtskraft erlangt und der alte Jnvalide mußte aus der
Sache auch noch 45 M Koſten zahlen Nun forderte ihn
der Gemeindevorſtand zu Greiz auf binnen 10 Tagen die Stadt
zu verlaſſen widrigenfalls man ihn polizeilich nach Pohlitz ab
ſchieben werde Was iſt, ſchreibt die Reußiſche Volkszeitung hierzu mit Recht dieſe Sozialreform werth die einen
alten Arbeiter nicht einmal vor der öffentlichen Armenpflege
ſchützt Jn dürren geſchäftsmäßigen Worten ſagt es der Ge
meindevorſtand zu Greiz Die Rente reicht nicht zum Leben
Und wie kann der Sohn nun das vierte Gebot befolgen Du
follſt deinen Vater ehren Der Vater wird vom Sohne ge
trennt abgeſchoben wie es in der Polizeiſprache heißt und
3 Weiſe erſt recht der Armen verſorgung in die Arme ge
rieben

Heer und Flotte

Condor iſt am 14 Januar in Lonrengo Marquez an
gekommen Der Transport der abgelöſten Beſatzungen von
Dentſchland Kaiſerin Augnſta HerthaJrene und Geflion iſt mit dem Dampfer König Albert

am 15 Jannar in Southampton eingetroffen und hat an
demſelben Tage die Reiſe nach Antwerpen fortgeſetzt

von Univerſitätsfeiern gebraucht wird Die Anutos ſind kirch
liche Schauſpiele die an den Fronleichnamstagen hauptſächlich
auf öffentlichen Plätzen unter freiem Himmel aber auch in
Kirchen und Klöſtern aufgeführt wurden Calderon hat deren
95 geſchrieben von deuen 73 erhalten ſind Seit er Prieſter
geworden war widmete er ſich ausſchließlich dieſer Dichtungs
art und die Städte Madrid Toledo Sevilla Grangada uſw
beſtellten dieſe Stücke bei ihm Wie er in ſeinen hohen
Jahren über die Poeſie dachte dafür iſt ein Brief an den
Herzog von Veragua bezeichnend Dieſer bat den Dichter um
ein Verzeichniß ſeiner Werke weil es vorkam daß ſpeknlative
Buchhändler Werke unter ſeinem Namen veröffenllichten die
ganz anderen Urſprungs waren Calderon ſandte dem Herzog
ein Verzeichniß ſeiner Antos und ſchrieb dazu was ſeine welt
lichen Stücke beträfe ſo ſei es ja freilich ſchade daß ſo etwas
vorkomme aber er wolle mit ſeinen Komödien nicht ſo viel
Umſtände machen an den Autos ſei ihm mehr gelegen um der
Religion willen

Jn den Autos iſt Calderon ſo recht der Dichter des
Katholizismus und von kirchlicher Seite iſt er deswegen hin
und wieder in den Himmel gehoben worden Aber es ſpielen
da Gründe mit die mit der Poeſie nichts zu thun haben Die
Stücke ſind durchweg allegoriſch oder wenigſtens mit Allegorien
geſpickt Die St ſind zum Theil bibliſch Das Nachtmahl
des Belſazar Der Thurm von Babel Träume giebt s
die Wahrheit ſind die Geſchichte Joſef s uſw theils frei
gebildet Das per gehört Maria Das Theater der
Welt Gekrönte Demuth der Gewächſe u theils
hiſtoriſch König Ferdinand der Heilige theils mythologiſch

Perſens und Andromeda Pſyche und Cupido uſw
In König Ferdinand treten der Alkoran das Jndenthum

die Apoſtaſie der heilige Jſidor Ruſtikus Glanbe Liebe Hoff
nung als Perſonen auf Jn Pſhyche und Cupido wirft Amor
nur ſo mit Bibelſprüchen um ſich am Schiuſſe führt Pſyche
die das dritte Zeitalter repräſentirt durch ihren

weifel die Kataſtrophe herbei Amor verläßt ſie in einem
rdbeben der Haß umfängt ſie das erſte und zweite Zeit

alter Heidenthum und Judenthum ſind voll Beſtürzung und
Schadenfrende aber Amor kommt mit der Hoſtie zurück undEine Art von Schauſpielen müſſen wir noch erwähnen dieeine Sonderſtellung einnehmen die ſogenannten Autos Das Pſhche wird durch die Beichte geläutert Jn anderen Stücken

Wort bedeutet Akins wie es bei uns zit Bezeichnung z B treien die Wuth die Schu d der Stolz die Wolluſt uſw als

handelnde Perſonen auf Afrika die Synagoge und der Alheis
mus disputiren mit dem Geiſt über die Heilswahrheiten der
Kirche während der Gedanke als Narr äuftritt da ſtreiten
der Dornbuſch der Oelbanm der Mandelbanm u a um den
Nanug bis ſchließlich die Weizenähre und die Weinrebe als
Träger des Sakraments von der Ceder die Chriſtus vertritt
gekrönt werden und die übrigen vor der Jnquiſition und dem
jüngſten Gericht flüchten Eines der genießbarſten iſt noch
das große Theater der Welt, aber ſelbſt dieſes hat in ſeinem

h recht bedenkliche Blößen die keine Glaubensſtärke
zudeckt

Das Auſblühen des altſpaniſchen Theaters iſt eng verbunden
geweſen mit der politiſchen Großmachtſtellung Spantens Das
früher in lokalen Zwiſtigkeiten zerriſſene Land war um die
Wende des ſechzehnten Jahrhunderts durch die Vertreibung der
Mauren und die Vereinigung der kleinen Staaten plötzlich ein
einiges Reich die aus Jberern Griechen Puniern Römern
Gothen Mauren und Franken zuſammengewachſene Bevölkerung
eine Nation geworden und faſt gleichzeitig war Spanien durch
die Entdeckung und Eroberung der neuen Welt und durch die
Verbindung mit der damaligen europäiſchen Großdynaſtie der
Habsburger an die Spitze der Nationen getreten Einen ſo
gewaltſamen Anfſchwung verträgt kein Volk das will durch langſame
Arbeit erworben ſein Spanien war dieſer Stellung vollends
nicht gewachſen ein halbes Jahrhundert da begann ſchon
mit Philipp II der Verfall und unter Philipp IV dem
Könige Calderon s ſah es gar traurig um den Wohlſtand des
Landes und ſeine politiſche Werthung aus Kriege zu
Gunſten des habsburgiſchen Glanzes mit halb Europa geführt
verſchlaugen die Einkünfte der Handel lag brach Aufſtände
wütheten im eigenen Lande das durch muthwillige und grau
ſame Ketzerverfolgungen und Moriskengustreibungen entvölkert
war in ſolchen Zeiten täuſcht ſich der Hof durch äußeren
Glanz über das Elend hinweg und die Poeſie verſteigt ſich in
ein Wolkenkuckucksheim von Ritterthum und Myſtik um ſchließ
lich ganz abzuſterben Vereinzelte ſchöne Blüthen zeugen dann
von der Kraft die vorhanden war und laſſen auf Früchte
ſchließen die hätten reifen können
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Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Koch immer herrſcht die lebhaſteſte Spannung über die
tehten Vorgänge in Natal und noch immer laſſen die Nach
richten aus Südafrika keine völlige Klarheit über die Situation
anſkommen Jmmerhin ſcheinen aber jetzt bereits einige Einzel
heiten des Buller ſchen Umgehungeplanes erkennbar
ünterrichtete militäriſche Mitarbeiler des Morning Leader
erfährt darüber daß Buller s Kolonne Montag noch in
Springfield war während Warren s Diviſion eine
Stellung an dem Hügel zwiſchen Springfield

T
noch nicht erfolgt und dür denZug en iſt Jnzwiſchen ſei ein r bemannter

Brückenkopf geſichert worden uller s Plan
Anhöhen im Norden und Nordweſten von

Colenſo zu umgehen dadurch deren Räumung
n erzwingen dann die zwiſchen ihm und White ſtehenden

Buren anzugreifen und mit White s Truppen Fühlung zu er
jangen Dies dürſte am Dienstag bewerkſtelligt worden ſein
glsdann dürfte Buller die Transvaaler bis Laingsnek oder
Eharleslown zurückdrängen oder auch beſchließen die Oranje
duren von den Transvaalburen zu trennen und mit ſeinem
Gros nach Harryſmilh und Bloemfontein vorzudringen während
Clery s Diviſion eine beſeſtigle Stellung vor Ladyſmith ein
nehmen würde bis die Kanonen die Kranken ſowie die Frauen
und Kinder ans der Stadt geſchafft worden ſind

Soweit der Plan Buller s der jedoch nur gelingen kann
wenn die Buren ihre bisherige Wachſamkeit fahren laſſen
Das iſt allerdings vollkommen ausgeſchloſſen da die Buren alle
Bewegungen ihrer Gegner mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit
verfolgen VBuller wird deshalb bei der Durchführung ſeines
Planes ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach eine neue Niederlage
holen oder wenn er einem Kampf answeicht wird ſeine ganze
Umgehnng sbewegung im Sande verlaufen

Wegen der Beſchlagnahme des deutſchen Dampfers
Bundesrath iſt noch immer keine Antwort Englands in

Berlin eingegangen Die Kölnilche Zeitung ſendet inzwiſchen
folgenden kalten Waſſerſtrahl nach London

Seit dem 28 Dezember iſt der Poſtdampfer Vundesrath
von den engliſchen Marinebehörden mit Beſchlag belegt und
einer gründlichen Durchſuchung unterworfen worden aber
immer noch nicht kann in zuverläſſiger Weiſe feſtgeſtellt wer
den daß an Vord Contrebande ſich befindet und welche
Waaren engliſcherſeits dazu gezählt werden Wir beklagen
dieſe endloſe Verzögerung aufrichtig denn ſie trägt
einen weſentlichen Theil der Schuld daß die Verſtimmung
gegen England in Deutſchland immer
vertieft und verbittert wird Um ſo mehr aber
glauben wir elnen Anſpruch darauf erworben zu haben in
England gehört zu werden wenn wir mahnen endlich einmal
mit der bis jetzt beliebten Ver ſchleppung ein Ende zu
machen Nach einer faſt dreiwöchigen Unter
ſuchung iſt doch kein Zweiſel über den Jnhalt des Poſt
dampfers mehr möglich Von Tag zu Tag wird die deutſche
öffentliche Meinung mit der Zuſicherung vertröſtet die maß
gebende Erklärung ſolle in den allernächſten Tagen erfolgen
Statt deſſen bleibt ſie immer länger aus und ein irgendwie
hegre iflicher Aufklärungsgrund wird nicht geboten Die Frei
gabe der Dampfer Herzog und General hat in
erfrenlichſter Weiſe die Zuverläſſigkeit der deutſchen Rhederei
aufs neue bewieſen Die dentſche Oſtafrikalinie hat gleich
nach Ausbruch des Krieges alles aufgeboten um zu verhindern
daß anf ihren Schiffen Kriegsecontrebande zur Verfrachtung kam

Sie iſt in vollſtem Maße den Pflichten der
Neutralität gerecht geworden Der engliſche
Verdacht daß die Dampfer dieſer Linle gleich
wohl Kriegscontrebande in Lourengo Marquez auszu
ſchiffen beabſichtigten hat ſich was die Dampfer General
und Herzog betrifft ſofort als unbegründet erwieſen er
wird nach den Verſicherungen der Rhederet ſich auch für den
Bundesrath als unhaltbar herausſtellen Nachdem

ſo die engliſche Regierung an drei auffälligen Beiſpielen er
fahren hat wie ſehr die engliſchen Marinebehörden mit ihren
Verdächtigungen im Unrecht geweſen ſind und wie ſehr die
ſelben durch falſche Berichte bedenklicher Spione und Agents
provyocateurs auf den Holzweg geführt worden

ei die

ſind dürften Loyalität und politiſche Klugheit es um ſo mehr
erheiſchen daß aufs ſchleunigſte das bedauerliche
Vorgehen der engliſchen Kapitäne wieder gut
gemacht wird und daß Sicherheiten gegen die

ſolcher aufreizenden Beſchlag
nahmen deutſcher Poſtſchiffe geboten werden
Legt die engliſche Regierung Gewicht darauf

Wiederholung

die bisherigen Beziehungen zu Deutſchland
nicht völlig zu untergraben ſo wird ſie gut thun der
deutſchen Volksſtimmung eine größere Beachtung zu ſchenken
als ſie dies bisher für gut befunden hat

In Rußland macht ſich eine Bewegung geltend den Minlſter
des Auswärtigen Grafen Murawiew zu veranlaſſen
Deutſchland einen direkten und dringlichen Vorſchlag zu
Gunſten eines gemeinſchaftlichen Anerbietens der
Vermittlung zwiſchen England und Transvaal zu machen
Beſtätigung bteibt abzuwarten

OeſterreichUngarn
t Jn der öſterreichiſchen Delegation ergriff am Diens
J nach einer Reihe von Rednern der Miniſter Graf

oluchowsky das Wort Er verwahrte ſich zunächſt gegen
en Vorwurf der Einmiſchung in innere Angelegenheiten und

erklärte dann gegenüber Angriffen tſchechiſcher Redner der Zweckdes
Dreibundes ſel dis Sicherung des Friedens dieſe Aufgabe

at er jetzt 20 Jahre lang glänzend erfüllt Der Miniſter bofft
aß dies noch lange Zeit der Fall ſein werde Man könne

nicht behaupten daß Deutſchland aus dem Dreibund wirth
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chaftliche Vortheile gezogen habe Der wirthſchaftliche
Aufichwung Deutſchlands ſei auf andere Urſachen zurück
zuſühren Dort werden die beſten Kräfte für die wirthſchaſt
liche Förderung angeſpannt während bei uns noch immer die
unglückfelige Sprachenfrage im Vordergrund ſteht und tagelang
darüber debaltirt wird mit welchem einſilbigen Worte ſich die
Reſerviſten dei den Kontroll Verſammlungen melden ſollen
Wenn geſagt wurde daß der deutſche Kaiſer in unſere inneren
Angelegenhelten ſich einmiſche und daß dies die Spatzen auf
en Dächern pfeifen ſo ſei dies ein Jrrthum in der Vogel

Spezies es handle ſich offenbar um Zeitungsenten oder
dazu abgerſchtete Papageien Die Behauptung daß das
Deutſche Reich in die öſterreichiſchen Verbält niſſe
ſich einmenge müſſe er in zweifacher Richtung
zurückweiſen einmal weil dadurch der befreundeten Re
gierung eine unkorrekte Handlung und ſodann der eigenen Re
genng zugemuthet wird daß ſie die Einmiſchung dulde

ezüglich der Konſularberichte bedauert der Miniſter daß
dieſelben nur wenige Abonnenten gefunden haben der größte Tbeil
derſelben befinde ſich in Deutſchland Bewegung in Oeſter
reich werden ſie nicht geleſen

Spanien
Der Dampfer Leo XIII der zahlreiche Gefangene von

den Philippinen zurückführt iſt in Barcelona angekommen
Die meiſten befinden ſich in einem kläglichen Zuſtande

Vortngal
Der Miniſterpräſident erklärte in den Cortes er beabſichtige

den Handelsvertrag mit Deutſchland in dieſer Seſſion
vorzulegen

Aſien
Die indiſchen Offiziöſen beſchuldigen Rußland in Teherqn

einen Druck ausznüben damit der Schah Rußlands Protek
torat freiwillig annehme und dadurch Rußland zum Herrn des
perſifchen Golfes mache Die Proklamation des Protek
ſorats werde bei erſter Gelegenheit erfolgen Die Jndia Times
ſordert die ſofortige Entſendung elnes ſtarken Geſchwaders nach
dem perſiſchen Golf

Gerichtsverhandlungen
Halle 16 Jan Die heutige Schwurgerichtsſitzunghatte ſich mit dem gewaltthätigen Vorgange zu beſchäftigen der

ſich am 31 Dezember v J in Brin nis bei Delitzſch ereignete
und den Tod eines 6 Wochen alten Kindes zur Folge hatte
worüber wir Anfang Januar berichteten Anläßlich jenes Todes
ſalles war der Nachtwächter Eduard Weiske aus Brinnis
verhaſtet und wegen Todtſchlags unter Anklage geſtellt
worden Zur Laſt gelegt wurde dem 45zährigen An
geklagten am 31 Dezember 1899 in Brinnis den am
i9 November 1899 von der unverehelichten Auguſte Franke
geborenen Knaben Namens Richard deſſen Vater er ſein
ſoll vorſätzlich getödtet zu haben Dieſe Tödtung ſoll in
der Weiſe geſchehen ſein daß Weiske das Kind genommen es
mit der Fauſt auf den Kopf geſchlagen und es dann im Haus
flur auf die Treppe geworfen habe ſo daß das mißhandelte
Kind einen Schädelbruch erlitt und bald darauf ſtarb Der
Angeklagte behauptete nichtſchuldig zu ſein Er erzählte den
Vorgang vom 31 Dezember wie folgt Jch wohne im Ge
meilndehauſe mit meiner Schweſter Bis zum 18 Febr v J
war Auguſte Franke bei mir die aber wegziehen mußte weil
die Gemeinde Einſpruch gegen das Zuſammenwohnen erhob
Auguſte Franke zog dann in Dienſt zum Landwirth
Krüger Jch bin nicht der Vater ihres Kindes Vor
ſitzender Sie haben aber in der Veorunterſuchung
mehrmals eingeräumt daß Sie mit der Franke intim verkehrt
hätten Angekl Ja das iſt wahr ich habe aber nicht zu
ihr geſagt daß ich ſie heirathen wolle Vorſitzender Am
31 Dezember kam nun die Franke mit dem Ortsvorſteher zu
Jhnen und brachte das Kind mit ſie legte es auf Jhren Tiſch
und auch ein Packet Wäſche Was ſagte ſie da zu Jhnen
Angekl Sie entfernte ſich eilfertigſt Jch ſagte zu ihr Was
bringſt du mir das Kind hierher Dos geht mir doch gar nichts
an Jch habe nicht geſagt Das Kind ſchmeilße ich raus,
ſondern Nimm das Kind oder ich ſchmeiße es raus Vor
ſitzender Die Franke lief doch wohl blos weg weil Sie grob
würden Sie ſollen jähzornig ſein Angekl Nein Meine
Schweſter war in der Stube Jch nahm das Kind und ſagte zu
meiner Schweſter Was ſoll das Kind hier Vorſitzender
Der Ortsvorſteher ſoll da zu Jhnen geſagt haben Machen

Sie keine Dummheiten Dazu erklärte der Angeklagte er wiſſe
nicht was der Ortsvorſteher geſagt habe Es iſt möglich, ſo
äußerte er ſich dann weiter daß ich das Kind auf einen Stuhl

gelegt habe Vorſitzender Sie ſollen ſehr aufgeregt in der
Stube hin und hergelaufen und dann mit dem Kinde auf den
Armen auf den Hausflur gegangen ſein ſollen es dort ein paar
mal mit der Fauſt auf den Kopf geſchlagen und es dann auf die
nach oben en Treppe geworfen haben Augekl Nein
ich wollte das Kind auf die Treppe legen da iſt es aufgeſtoßen
geſchlagen habe ich es nicht Bedeutet wurde dem Angeklagten
daß er in der Vorunterſuchung alles eingeräumt habe auch daß
er das Kind mit geballter Fauſt geſchlagen und es auf die
Bodentreppe die ſcharfkantige Bretter hat geworfen habe Er
blieb aber jetzt dabei keine Gewalt gegen das Kind augewendet
zu haben und fügte hinzu als ich es niederlegen wollte ſchlug
es mit dem Kopf auf die Kante der Treppenſtufe es ſchrie
nicht ich ließ es liegen ohne mich weiter darum zu kümmern
Erwähnt wurde hierzu daß der Angeklagte zuletzt in der
Vorunterſuchung ebenſo geſagt hatte Jetzt erklärte er
noch Geblutet hat das Kind nicht Blut das damals andere
Leute am Kinde bemerkt haben iſt von meiner verletzten Hand
die ich mir aufgeriſſen hatte Jch habe die Treppe auf der
Blutſpuren geweſen ſein ſollen nicht geſcheuert Als die Franke
wiederkam bekümmerte ich mich nicht um das Kind Die Franke
iſt mit dem Kinde fortgegangen Augnſte Franke 36 Jahre alt

en uneidlich vernommen aber hinterher vereidigt bekundete
ie habe nur mit W verkehrt W habe ihr auch verſprochen er

wolle ſie heirathen Als ſie ihn von ihrem Zuſtande in Kenntniß
ſetzte habe er zu ihr geſagt ſie ſolle etwas dagegen einnehmen
die Kengin hat ſich geweigert das zu thun Am 31 Dezember
ſei ſie aus dem WöchnerinnenJnſtitut entlaſſen und mit dem
Ortsvorſteher zu Weiske gegangen der ärgerlich geworden ſei
und geſagt habe Trag es zu dem von dem du es haſt Jch
wurde ängſtlich, bekundete die Zeugin weiter ließ mein Kind
da und ging weg begab mich aber ungefähr nach einer Stunde
auf Anrathen der Nachbarin wieder in Weiske s Wohnung um
nach dem Kinde zu ſehen Da ſagte Weiske Nimm es mit
ſonſt ſchmeiß ich es raus Jch fragte ihn Wo iſt es denn
Als ich umherſah da lag es auf der Treppe ſah blau aus und
am rechten Augen blutig Blutſpuren waren auch an der
Kleidung Jch nahm mein Kind zeigte es einigen Nachbarfrauen

in allen Llehtfarben
das Meter

Sammet
in allen Liehtfarben

das Meter

Zuthaten

und ging dann zum Orksrichter wo ich dem Kinde das Blut
abwuſch Das Kind wimmerte und ſtöhnte Bei der Hebamme
Frau Koch wollte ich die auf meine Bitte zurechtgemachte Milch
dem Kinde zu trinken geben es ſchluckte aber ſchon nicht mehr
Auf dem Wege zum Paſtor und von da zurück zum Ortsrichter
iſt das Kind verſtorben Des Angeklagten Schweſter
beſtätigle daß ihr Bruder jäbzornig ſei er habe ſieoft geprügelt Was ihr Bruder nach dem erſten Weg
gehen der Franke mit dem Kinde gemacht hatte wollte die
Zeugin nicht geſehen haben da ſie in der Stube geblieben ſei
Nur durch die etwas geöfſnete Thür habe ſie bemerkt wie ilz
Bruder das Kind auf die Treppenſtufe legte Vorher habe ſie
einen Klatſch gehört und darauf gedacht ihr Bruder habe das
Kind mit der Hand geklatſcht Orisvorſteher Nietſch ſagte aus
Jch ging mit der Franke zu Weiske Sie legte das Kind auf

den Tiſch und ging fort Weiske nahm es und ich ſagte Machen
Sie keine Dummdheiten Dann legte er es auf einen Stuhl
Die Franke fragte ihn wie es mit dem Ziehgeld werden ſolle
Ich hatte keine Zeit mehr und ging fort Etwas ſpäter kam die
Franke wieder mit dem Kinde zu mir das Kind hatte einen
blauen Fleck am Auge und etwas Blut im Geſicht auch am
Jäckchen befand ſich ebenfalls Blut Man konnte annehmen
daß dem Kinde Gewalt geſchehen war Vom Amtsvorſteher
wurde beſtätigt daß Weiske aufgeregter Natur ſei Landwirth
Krüger bezeugte daß die Franke bei ihm im Dienſt ſich ſehr gut
eſührt und ſo viel er bemerkt keinen Umgang mit anderen
zännern gepflogen habe Ueber den Obdnktionsbefund der

Leiche des Kindes beſagten die Gutachten der Sachverſtändigen
daß der Tod des Kindes durch Erſtickung herbeigeführt ſei
infolge einer vollſtändigen Zertrümmerung des Schädels und
dadurch bewirkten Blutanstrittes der einen ſtarken Druck auf
das Gehirn ausgeübt habe Die Schädelzertrümmerung könne
nur durch große Gewalt verurſacht ſein nicht etwa durch Hin
fallen des Kindes möglich könne es ſein daß die Zertrüm
merung durch derbe Fauſtſchläge verurſacht worden ſei oder
auch durch heſtiges Anſſchlagen gegen einen harten Gegenſtand
Nach der ſchrecklichen Zertrümmerung des Schädels habe das
Kind unmöglich weiter leben können Schuldfragen wurden ge
ſtellt wegen Tod tſchlags d h vorſätzliche jedoch ohne
Ueberlegung ausgeführte Tödtung dann wegen vorſäß
licher Körperverketzung mit tödtlichem Erfolge und
für beide Fälle die Fragen betr mildernder Umſtände Der
Staatsanwalt Herr Erſier Staatsanwalt Hacker kam nach
gusſührlicher Erörterung des Sachverhalts zu der Anſicht daß
der Angeklagte für den Tod des verſtorbenen Kindes verant
lich ſei Ob er der Vater des mißhandelten Kindes ſei darauf
komme es nicht an nur wegen des Strafmaßes werde es von
Einfluß ſein Brutale Gewaltthätigkeit die gegen das Kind
verübt worden ſpreche dafür daß es vorſätzlich getödtet worden
ſei Mit Ueberlegung ſei der Angeklagte allerdings nicht zu
Werke gegangen Als erwieſen zu erachten ſei jedenfalls das
eine oder das andere Delikt entweder vorſätzliche Tödtung oder
vorfätzliche Mißhandlung mit Todeserſolg Mildernde Umſtände
dem Angeklagten zu bewilligen dazu erſcheine aber der Fall
nicht geeignet Rechtsanwalt Bennewiz als Vertheidiger
meinte es ſei blos vorſätzliche Mißhandlung mit tödtlichen Ans
gange erwieſen und dem Angeklagten würden mildernde Um
ſtände zu bewilligen ſein Der Spruch der Geſchworenen lautete
auf ſchuldig der vorſätzlichen Körperverletzung mit
tödtlichem Ausgange unter Verneinung der Frage
wegen mildernder Umſtände Der Staatsanwalt beantragte unter Hinweis auf die rohe erbarmungsloſe Handlungs
weiſe des Angeklagten 5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Verluſt
der bürgerlichen Ehrenxechte Das Urtheil lautete auf 4 Jahre
Zuchthaus und 4 Jahre Ehrverluſt

Hiermit ſchloß die erſte diesjährige Schwurgericht
periode Sie umfaßte acht Sitzungstage an denen acht Fälle
zur Verhandlung kamen und zwar gegen ueun Angeklagte acht
männliche und eine weibliche ſie betrafen einen Fall von
Todlſchlag der ſich als Körperverketzung mit tödtlichem Erfolge
erwies einen Fall von Sittlichkeitsverbrechen verbunden mit
vorſätzilcher Körperverletzung einen Fall von Straßenraub der
ſich als ziemlich unbedeutende Sache erwies zwei Fälle von
Meineild drei Fälle von Urkundenfälſchung darunter zwei Fälle
in Verbindung mit Betrug Jnsgeſammt wurden an Strafen
feſtigeſetzt 8 Jahre 10 Monate Zuchthaus 5 Jahre 6 Monate
Geſängniß 19 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Als
höchſtes Strafmaß kamen heraus 4 Jahre Zuchthaus als
nledrigftes 2 Jahre Gefängniß Vier Angeklagte wurden frei
geſprochen

Liegnitz 16 Jan Der Mordve,rſuchsprozeß gegen
Markwitz Bondt von dem wir geſtern berichtelen nahm
heute vor dem hieſigen Schwurgericht ſeinen Anfang Schon in
früher Morgenſtunde fluthete eine zahlreiche Menſchenmenge
nach dem Landgerichtsgebäude Da aber nur 50 Eintrittskarten
ausgegeben ſind war der Zuhörerraum nur mäßig beſetzt
Die Vertheidigung führen die Rechtsanwälte Dr ZieheWaoll
ſein für Markwitz und Dr Mamroth Breslau für Frau
Berndt Herr Veribeidiger Dr Ziehe verlangte gleich zu Anfang
den Ausſchluß der Oeffentlichkeit während Herr Staatsanwalt
Schmidt die Oeffentlichkeit erſt dann ausgeſchloſſen wiſſen wollte
wenn der Gang der Verhandlungen es als zweckmäßig erſcheinen
iaſſe Die heutige Vernehmung der Angeklagten beſchränkte ſich
im weſentlichen darauf die Vorgänge bei dem Mittageſſen ſeſt
zuſtellen bei dem ſich die Vergiſtungserſcheinungen zeigten von
denen wir ſchon geſtern kurz berichteten Die Verhandlungen
werden morgen fortgeſetzt

L Leipzig 16 Jan Ein eigenartiges Geſchäfts
gebahren hat für den Verkäufer Adolf Gladtke in
Dresden recht unangenehme Folgen gehabt Er iſt in einem
Möbelabzahlungsgeſchäfte angeſtellt und verlangte eines Tages
von einer Frau VB die ſich längere Zeit hindurch die Lager
beſtände angeſehen hatte aber ohne etwas gekauft zu haben
wieder fortgehen wollte 250 Mark für Zeitverluſt Wenn Sie
ſpäter etwas kaufen fügte er hinzu werden Jhnen die 50 M
voll angerechnet Durch die Drohung die Polizei zu holen
ließ ſich die Frau bewegen einen Thaler hinzulegen auf den ſie
nicht einmal etwas herausbekam Das Landgericht Dresden hat
am 6 Oktober v J Gladtke wegen Erpreſſung zu 1 Monat
Gefängniß verurtheilt und das Reichsgericht v erwarf ſeine
Reviſion als unbegründet da ſeiner Behauptung die Frau habe
in der That ellwas kaufen wollen kein Glaube beigemeſſen
werden konnte
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Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
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